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Antisemitischer Vorfall in Calau: Polizei
ermittelt nach Facebook-Post

Antisemitischer Facebook-Post einer Schneiderei in
Brandenburg führt zu Polizeiermittlungen und einem

Anstieg antisemitischer Straftaten.

Calau, Deutschland - Ein mutmaßlich antisemitischer Post auf
der Facebook-Seite einer Änderungsschneiderei in Calau und
Kleinmachnow hat in den letzten Tagen für Aufregung gesorgt
und nun die Polizei auf den Plan gerufen. Die Behörden
bestätigten, dass eine Strafanzeige wegen Verdachts auf
Volksverhetzung vorliegt. Gegenstand der Ermittlungen sind
einige problematische Aussagen, die vorübergehend auf der
Social-Media-Seite zu lesen waren, darunter eine Aussage, die
Juden und Israelis Hausverbot ausgesprochen haben soll. Der
Betreiber der Schneiderei wehrt sich vehement gegen die
Vorwürfe und spricht von einem angeblichen Hack seines
Facebook-Accounts, was die Polizeiarbeit nicht einfacher macht.
So betont er, die besagten Postings selbst gar nicht verfasst und



erst am Sonntagnachmittag gesehen und gelöscht zu haben.
Zudem fordert er, dass der mutmaßliche Hack von den
Ermittlern angemessen aufklärt wird.

Spannend ist auch die Reaktion des Antisemitismusbeauftragten
des Landes Brandenburg, Andreas Büttner. Er hegt Zweifel an
der Version des Schneidereibetreibers und empfiehlt, die
mutmaßlichen Hacker bei der Polizei zu melden. Die Polizei führt
bereits eine Gefährderansprache mit der Person durch, die den
Post verfasst haben soll. Die Situation wirft ein Schlaglicht auf
den derzeitigen Zustand des Antisemitismus in Deutschland.

Anstieg antisemitischer Vorfälle}

Die Thematik ist besonders brisant, wenn man die aktuellen
Zahlen betrachtet. Nach Berichten des Tagesspiegels sind in den
letzten drei Monaten mehr als 160 Verfahren wegen
antisemitischer Straftaten bei der Berliner Staatsanwaltschaft
eingegangen. Diese Zahl bezieht sich auf Vorfälle, die entweder
im Zusammenhang mit dem Gaza-Konflikt oder während
Demonstrationen aufgetreten sind. Bei diesen Kundgebungen,
die oft von der pro-palästinensischen Community organisiert
wurden, kam es nicht nur zu Beleidigungen, sondern auch zu
gewaltsamen Auseinandersetzungen mit der Polizei.

Ein Blick auf die Zahlen zeigt, dass es in den letzten neun
Monaten fast 2,600 antisemitische Delikte in Deutschland gab,
wobei verletzendes Verhalten und antisemitische Äußerungen
nach wie vor die häufigsten Vorfälle darstellen. Die Statista-
Daten zeigen, dass Antisemitismus in vielen Regionen auch über
70 Jahre nach dem Holocaust nach wie vor eine traurige Realität
ist. Diese Vorfälle sind nicht nur Einzelfälle, sondern ein
alarmierendes Zeichen für eine tieferliegende Problematik
innerhalb der deutschen Gesellschaft.

Gesellschaftliche Implikationen}

Die antisemitischen Einstellungen und Vorfälle in Deutschland



erinnern daran, dass wir uns mit einer vielschichtigen
Problematik befassen müssen, die sich in verschiedenen
Erscheinungsformen zeigt. Von strukturellem Antisemitismus bis
hin zu alltäglichen Diskriminierungen – diese
Erscheinungsformen sind spürbar und stellen nicht nur für die
jüdische Community eine Herausforderung dar.

Der Anti-Semitismus ist nicht nur ein deutsches Problem. Im
internationalen Kontext sieht die Situation nicht besser aus:
Weltweit gab es einen Anstieg antisemitischer Vorfälle, wobei
Länder mit großen jüdischen Bevölkerungen, wie die USA und
Großbritannien, ebenfalls betroffen sind. Auch in Deutschland
sind die Zeichen besorgniserregend, und die jüdische
Bevölkerung sinkt seit Jahren. 2022 wurde die Zahl der Jüd:innen
hierzulande auf rund 91.000 geschätzt, ein besorgniserregender
Trend, der dringend Beachtung braucht.

Die Vorkommnisse rund um die Schneiderei in Brandenburg sind
daher nicht nur ein lokales Ereignis, sondern ein Teil eines
größeren Puzzles, das die Auseinandersetzung mit
Antisemitismus in Deutschland erfordert. Es bleibt zu hoffen,
dass die laufenden Ermittlungen zu einer Klärung führen und
das Bewusstsein für diese Thematik geschärft wird.

tagesschau.de berichtet, dass die Polizei bereits zahlreiche
antisemitische Straftaten registriert hat. Im übrigen wird
deutlich, dass Antisemitismus ein Problem darstellt, das auch
viele gesellschaftliche Facetten umfasst, und darauf hinweist,
dass wir als Gemeinschaft zusammenarbeiten müssen, um
diesen Herausforderungen begegnen.

Der Tagesspiegel führt weiter aus, dass es zahlreiche
Verfahren in Verbindung mit dem Nahost-Konflikt gibt, was die
Dringlichkeit der Problematik unterstreicht. Die Geschehnisse
zeigen auf, dass Antisemitismus auf der Tagesordnung steht und
wir alle gefordert sind, ihm entschieden entgegenzutreten.

Statista hebt hervor, dass Antisemitismus in Deutschland ein

https://www.tagesschau.de/inland/regional/brandenburg/rbb-polizei-ermittelt-nach-antisemitischem-facebook-post-einer-brandenburger-schneiderei-100.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/antisemitische-parolen-beleidigungen-volksverhetzung-mehr-als-160-verfahren-zu-nahost-konflikt-bei-berliner-staatsanwaltschaft-11015878.html
https://de.statista.com/themen/9538/antisemitismus/


strukturelles Problem ist, das nicht ignoriert werden darf.
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